
DIE�ANDEREN�–�ABWEHR�UND�INTERESSE

«Der Grundnerv allen sozialen Lebens ist das Interesse von 
Mensch zu Mensch.» – Aber umso mehr wir uns individuali-
sieren, umso mehr entfernen wir uns von den anderen. Ob 
wir sie kritisieren oder romantisieren, sie ausgrenzen oder 
nur endlich von ihnen in Ruhe gelassen werden wollen, wir 
wehren sie ab. Interesse kann auch vereinnahmen. Sym-
pathisch sind diejenigen, die uns nützen. Positivität üben? 
Wertschätzung kultivieren? Diskriminierung vermeiden? 
Wie oft sind das hilfl ose oder geheuchelte Spiele, die nur 
schlecht verbergen, dass die Stimmung längst explosiv ge-
worden ist.
Kühn hat Rudolf Steiner für das Zeitalter der Freiheit die 
Konsequenzen gezogen. Das Individuum ist frei, es lebt ver-
stärkt aus sich und wehrt Betäubungsversuche von aussen 
ab. Ebenso das andere Individuum. Die Konstellation besteht 
nur noch aus zusammenstossenden und sich abwehrenden 
Individuen. Das andere Individuum als Mensch nimmt keine 
auf mich bezogene, keine gesellschaftliche oder auf sons-
tige Normen bezogene Rolle ein. Es ist nur gerade das, was 
es selbst ist und wird. Nur als solches kann ich es wahrneh-
men, verstehen oder mich in es vertiefen. An die Seite der 
Freiheit kann nur das Interesse und Vertrauen zum anderen 
als Individuum treten.

FORUM�SOMMERTAGUNG

An der Sommertagung 2007 wird neu vor dem Abendvor-
trag ein Forum stattfi nden, an dem jeweils eine Initiative oder 
ein Projekt vorgestellt und ins Gespräch gebracht wird. Das 
Programm wird an der Tagung bekannt gegeben.

ANTHROPOSOPH ISCHE SOMMERTAGUNG

ZÜR ICH

Sonntag 15. Juli bis Freitag 20. Juli 2007
in den Räumen der Rudolf Steiner Schule Zürich
an der Plattenstrasse 37
Weiterbildung / Vorträge / Kurse / Tagungs-Beiz
www.sommertagung.ch
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LESUNG�UND�KONZERT
MAR INA�ZWETAJEWA�–�GALINA�USTWOLSKAJA

Johanna Krumstroh, Lesung und Angela Yoffe, Piano

Dienstag, 17. Juli 2007, 20 Uhr

Die Berliner Schauspielerin Johanna Krumstroh liest Texte 
der Schriftstellerin Marina Zwetajewa (1892 – 1941), die aus 
Russland stammende Pianistin Angela Yoffe spielt u. a. 
Stücke von Galina Ustwolskaja (1919 – 2006).
Die Texte von Marina Zwetajewa aus Moskau, Berlin, Prag 
und Paris zeugen von ihrer kurzen, schwierigen und den-
noch höchst vitalen Existenz – vom Leben dieser singulären 
Dichterin und Frau in den Wirren ihrer Zeit.
Die Komponistin Galina Ustwolskaja war eine Schülerin von 
Dimitri Schostakowitsch, der ihr schrieb: «Nicht Du stehst 
unter meinem Einfl uss, sondern ich unter Deinem.» Ihre 
spannungsgeladenen Kompositionen künden von einem 
strengen, unabhängigen Geist.
Ausserdem Kompositionen von: Alexander Skrjabin, Igor 
Strawinski und Boris Yoffe.

AUSSTELLUNGEN

Hans Eduard Appenzeller
Das offenbare Geheimnis – Zeichnungen

Anna-Iduna Zehnder
Malerei

Vernissage: Sonntag, 15. Juli, 19.00 Uhr
Öffnungszeiten: 10.30 – 14.00 Uhr und 18.00 – 19.45 Uhr

Hans Eduard Appenzeller (1893 – 1987) war Seiden-Indus-
trieller in Zürich. Seine freie Zeit widmete er ausgiebigen 
zeichnerischen Naturstudien. Insbesondere liebte er die Be-
trachtung der Mineral- und Pfl anzenwelt (Kristallisationen, 
Metamorphosen, Zwillingsbildungen). 
Anna-Iduna Zehnder (1877 – 1955) studierte vor dem Ersten 
Weltkrieg Medizin in Zürich und Basel. 1918 zog sie nach 
Ascona und wandte sich als Schülerin von Arthur Segal der 
Malerei zu. Nach ihrer Begegnung mit  Rudolf Steiner 1923 
wurde ihr die Anthroposophie Quelle für ihr weiteres Arbei-
ten als Künstlerin und Ärztin.

DIE�ANDEREN�–�ABWEHR�UND�INTERESSE
ANTHROPOSOPH ISCHE�SOMMERTAGUNG�ZÜR ICH
15.–�20.�JULI�2007

KARTENBESTELLUNGEN/AUSKUNFT
Sekretariat Rudolf Steiner Schule Zürich
Plattenstrasse 37, 8032 Zürich
Tel. 043 268 20 40, Fax 043 268 20 41
e-Mail: info@sommertagung.ch
www.sommertagung.ch

TAGUNGSKASSE
Jeweils 30 Min. vor Beginn einer Veranstaltung

TAGUNGSKARTE
Für alle Veranstaltungen CHF  350.–

EINZELKARTEN
Künstlerischer / Seminaristischer Kurs CHF  120.–
Vortrag / Kursstunde CHF  25.–
Lesung und Konzert CHF  30.–
Schüler / innen, Studenten/innen: halber Preis

BIOBEIZ

Täglich frisches Salatbuffet zu Mittag, am Abend ein war-
mes und schmackhaftes Gericht aus der Gusseisenpfanne, 
in der Pause Kaffee- und Saftbar.
www.rundumkultur.ch

BÜCHERVERKAUF�AN�DER�SOMMERTAGUNG

Erwin Kolb, Buchhandlung & Antiquariat, Wetzikon

VERANSTALTER�ANTHROPOSOPH ISCHE�SOMMERTAGUNG

Andreas Aeschlimann, Cornelius Bohlen, Martin Frei
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REFERENTEN�UND�KURSLEITENDE

PETER APPENZELLER
Musiklehrer, Chorleiter und Komponist, Zürich

DR. STEFAN BROTBECK
Dozent für Philosophie, Basel

CHR ISTIANE EBNER
Lehrerin für Eurythmie, Überlingen

WALTER KÄNEL
Architekt, Wetzikon

HENN ING KÖHLER
Kinder- und Jugendtherapeut, Heilpädagoge 
und Autor, Nürtingen

THOMAS GEORG MEIER
Dozent, Kursleiter und Regisseur, Basel

EDA RECHSTE INER
Eurythmistin und Musiklehrerin, Arlesheim

DR. MED. CHR ISTIAN  SCHOPPER
Oberarzt Psychiatrische Universitätsklinik, Zürich

GOTTFR IED STOCKMAR
Heilpädagoge und Dozent, Hamburg

UELI WITTORF
Lehrer und Erfi nder, Zürich

D IETMAR Z IEGLER
Sprachgestalter und Theaterpädagoge, Überlingen

PROGRAMM
 SO  15 .7. MO  16 .7. DI  17.7. MI  18 .7. DO  19.7. FR  20.7.

09.00–10 . 30  Henning Köhler    Stefan Brotbeck
 Unvoreingenommenes Interesse – was heisst das?  Der Hüter des Anderen 
 Definieren Sie mal Wie die 12 Sinne im dialogischen Wie die 12 Sinne im dialogischen Verstehen als existenzielle Bewegung
 «seelisch gesund» … Prozess zusammenwirken I Prozess zusammenwirken II 

1 1 .00–12 .15  Henning Köhler   Stefan Brotbeck  
 Seminar zum Thema der Morgenvorträge  Seminar zum Thema der Morgenvorträge

 Künstlerische Wochenkurse

 Eda Rechsteiner
 Eurythmie: Bewegungsmetamorphosen – Einzel- und Gruppenformen

 Peter Appenzeller
 Singen und Hören: Vom Zahlenerleben in der Musik – Betrachtung und Praxis
 
12 .15–14. 00  Mittagessen

15 .00–16 .15  Künstlerische Wochenkurse

 Ueli Wittorf
 Geometrisches Zeichnen: Platonische und archimedische Körper

 Christiane Ebner 
 Eurythmie: Übungen zur Erfahrung eigener Bewegungsmöglichkeiten

 Dietmar Ziegler 
 Sprache: Mensch und Mythos in der Moderne – szenische und sprachliche Übungen

16 .45–18 .00  Seminaristische Wochenkurse 

 Walter Känel   
 Zur Wahrnehmung architektonischer Formen

 Thomas Georg Meier
 Praktische Übungen zur Karmaerkenntnis

 Gottfried Stockmar 
 Abseits der Norm wird der Mensch interessant: Schwellensituationen im Alltag

18 .00–20.00  Abendessen     Gemeinsamer Abschluss 

19.00–19.45  Forum Sommertagung: Initiativen stellen sich vor (Programm wird an der Tagung bekannt gegeben) 

20.00  Christian Schopper Gottfried Stockmar Johanna Krumstroh Thomas G. Meier Thomas G. Meier 
 Empathie –  Das «Abnorme» –  Angela Yoffe Die Erfahrung wieder- Die Erfahrung wieder-
 das Herz in der Beziehung Tor zur seelisch-geistigen  Lesung und Konzert holter Erdenleben I holter Erdenleben II
  Realität Texte: Marina Zwetajewa 
   Musik: Galina Ustwolskaja u. a.


